
Auftragsbekanntmachung für Dienstleistungen 
 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber 
I.1) Name und Adressen: Amt Mecklenburgische Kleinseenplatte, Rudolf-Breitscheid-Straße 24, 

17252 Mirow 

 

Abschnitt II: Gegenstand 
II.1.4) Kurze Beschreibung: 

Das Amt Mecklenburgische Kleinseenplatte beabsichtigt den Neubau einer Zweifeldsporthalle am 

Leussower Weg in 17252 Mirow. Die vorhandene Sporthalle soll dazu im vorab abgebrochen werden; 

der geplante Neubau mit einer Spielfeldgröße von ca. 22/44 Metern soll an gleicher Stelle errichtet 

werden. Die Außenanlagen sollen ebenfalls neu gestaltet werden. Für den Gebäudeabbruch, die 

Neuerrichtung sowie die Gestaltung der Außenanlagen ist die Erbringung von Planungsleistungen 

erforderlich. Der Leistungsumfang umfasst zunächst die Leistungsphasen zwei (anteilig) drei und vier 

der HOAI 2013. Eine Beauftragung der weiteren Leistungsphasen behält sich der Auftraggeber vor. 

 

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben 
III.1)        Teilnahmebedingungen 

III.1.1)     Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 

Berufs-oder Handelsregister. 

Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen: 

- Nachweis Mitgliedschaft in der Ingenieur- bzw. Architektenkammer 

- Verpflichtungserklärung des Bieters-/der Bietergemeinschaft zur Zahlung Mindestlohn 

Im Falle der Bewerbung als Bewerbergemeinschaft: 

- Erklärung der Bewerbergemeinschaft 

Im Falle der Beteiligung von Nachunternehmern sind folgende Erklärungen vorzulegen: 

- Verpflichtungserklärung der Nachunternehmer und ggf. deren Nachunternehmer, soweit sich der 

Bewerber oder ein Mitglied einer Bewerbergemeinschaft auf die Fachkunde oder Leistungsfähigkeit 

von Nachunternehmer beruft bzw. von der Eignungsleihe Gebrauch machen will. 

III.1.2)     Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 

Die geforderten Angaben/Erklärungen sind vollständig einzureichen. 

Eignungskriterien: 

- Angabe des Umsatzes (netto) des Bewerbers in dem Tätigkeitsbereich des Auftrages jeweils für die 

letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2014 bis 2016). Die Umsätze von Mitgliedern einer 

Bewerbergemeinschaft werden addiert. Umsätze von Nachunternehmern / von geliehenen Dritten 

werden nur addiert, wenn eine Verpflichtungserklärung der Nachunternehmer zur 

Leistungserbringung im Auftragsfall vorliegt. Im Falle einer Neugründung sind die vorhandenen 

Umsätze in diesem Zeitraum seit der Gründunganzugeben. Im Fall der Rechtsnachfolge sind für den 

vorgenannten Zeitraum die Umsätze der/des Rechtsvorgängers, der/die namentlich zu nennen 

ist/sind, anzugeben. 

- Erklärung sowie Nachweis über das Vorliegen einer Betriebshaftpflichtversicherung Der 

Mindestumsatz (netto) für die ausschreibungsgegenständlichen Leistungen muss in jedem der 

vorgenannten Geschäftsjahre größer als 500.000 EUR netto gewesen sein. Im Falle einer 

Neugründung muss der Mindestumsatz (netto) für die ausschreibungsgegenständlichen Leistungen 

mindestens für das Geschäftsjahr 2016 erfüllt sein. 

Erklärung sowie Nachweis über das Vorliegen einer Betriebshaftpflichtversicherung, 

welche folgende Mindestsumme pro Schadensfall abdeckt: 

- Personenschäden 2.500.000 € (pauschal) 

- Sonstige Schäden 2.000.000 € (pauschal) 

III.1.3)     Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 



Die geforderten Angaben/Erklärungen sind vollständig einzureichen. 

Eignungskriterien: 

- Angaben zu Referenzen über die Erbringung vergleichbarer Leistungen; die Vergleichbarkeit ist kurz 

darzustellen 

- Leistungsfähigkeit/Qualifikation der Personen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung 

eingesetzt werden sollen 

- Angaben, welche Teile des Auftrages ggf. als Unteraufträge vergeben werden sollen. Wird eins der 

vorgenannten Eignungskriterien nicht erfüllt, wird der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft als nicht 

geeignet erachtet. 

 

III.2)        Bedingungen für den Auftrag 

III.2.1)     Angaben zu einem besonderen Berufsstand 

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand vorbehalten Verweis auf die 

einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift: 

§ 75 VgV 

III.2.2)     Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 

III.2.3)     Für die Ausführung des Auftrags verantwortliches Personal: 

Verpflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen Qualifikationen der Personen, die für die 

Ausführung des Auftrags verantwortlich sind 

 

Nähere Informationen finden Sie unter: 

 

http://ted.europa.eu/TED/main/HomePage.do 

 

Offizielle Bezeichnung : DE-Mirow: Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 

Ingenieurbüros und Prüfstellen 
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